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gegen das
Trianelprojekt
lünen. (-nz) Mit neun An­

regungen und einer Be­
schwerde zur Beteiligung
der Stadt Lünen am Tria­

nel- Koh lekraftwerksp ro­
jekt im Stummhafen, hat
die Wählerinitiative "Ge­
meinsam Für Lünen"

(GFU jetzt Bürgermeister
Stodollick und die Mit­

glieder des Rates kon­
frontiert.

Bei dem von Prof. Dr. Jo­
hannes R. Hofnagel und
Joachim Wilmes unter­
zeichneten Papier handelt
es sich nach Auffassung
der GFL um eine Eingabe
gemäf~ § 12 der Hauptsat­
zung der Stadt LÜnen in
Verbindung mit § 24 der
NRW-Gemeindeordnung.
Danach hat jeder das
Recht, "sich einzeln oder
in Gemeinschaft mit ande­
ren schriftlich mit Anre­
gungen oder Beschwerden
in Angelegenheiten der
Gemeinde an den Rat (...)
zu wenden". Der Rat bezie­
hungsweise ein zuständi­
ger Ausschuss hat sich
dann mit den Eingaben zu
befassen und sie zu ent­
scheiden.

Hintergrund der Aktion:
Die GFL, so Dr. Hofnagel
und Wilmes, lehnten den
geplanten Kraftwerksbau
"aus gesundheits-, um­
welt- und landschaftsbild­
gefährdenden GrÜnden"
bereits seit langem ab. Jetzt
kämen "aufgrund der in
den letzten Monaten fun­
damental verschlechterten
wirtschaftlichen Rahmen­
bedingungen auch wirt­
schaftliche und haushalt­
spoJitische GrÜnde hin­
zu"'. Aus diesem Grunde
mÜsse die Stadt beispiels­
weise prÜfen, wie sich die­
se Veränderungen auf die
kommunale "Wirtschaft­
lichkeits- und Risikobe­
wertung" auswirkten. Au­
ßerdem mÜsse die Stadt
"im Sinne einer Schadens­
begrenzung die Projek­
tausstiegsoptionen recht­
lich und wirtschaftlich
prÜfen und bewerten".


